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Ziel des Forschungsprojekts 

• Untersuchung von Vor- und Nachteilen der 

Herstellung von Produkten in der Stadt,

• Unterstützung von bestehenden produzierenden 

Unternehmen und GründerInnen, 

• Inspiration von BürgerInnen zu 

Unternehmensgründungen und Aktionen im 

Stadtteil. 



http://www.sagenhaftes-ruhrgebiet.de/Karte



MEGATRENDS UND 

NACHHALTIGKEITSEFFEKTE



Quelle:

http://fab.city/whitepaper.pdf: 2

STATUS QUO - GLOBALISIERUNG

http://fab.city/whitepaper.pdf


CIRCULÄRE WERTSCHÖPFUNG

Quelle:

http://fab.city/whitepaper.pdf: 2

http://fab.city/whitepaper.pdf


METHODIK



Urbane

Produktion

AkteureRäume

Prozesse



Urbane Produktion…
… bezeichnet die Herstellung und Bearbeitung 

von materiellen Gütern in dicht besiedelten 

Gebieten, die häufig lokale Ressourcen und 

lokal eingebettete Wertschöpfungsketten nutzt. 

Die Betriebe agieren dabei eigenwirtschaftlich.

Die Nähe zum Lebensraum verlangt

emissionsarme und 

ressourceneffiziente Produktions- und 

Transportweisen, um 

Nutzungskonflikte mit den 

Anwohnerinnen und Anwohnern zu

vermeiden. Vielfach entstehen

Synergieeffekte mit kreativen Milieus 

und Dienstleistungen.

(Brandt et al. 2017)
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Metaebene

Quelle: https://cdn-images-1.medium.com/max/800/1*pycurkubVatGp81fgaYCPQ.png



Metaebene

Quelle:

https://blog.meisterstrasse.eu/2017/11/20/das-war-die-wiener-

handwerksmesser/

Quelle:

https://wirtschaftsagentur.at/foerderungen/programme/abgeschlo

ssen-call-crafted-in-vienna-59/
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Strategie und Marketing für Urbane 

Produktion



Fotos: Bochum Wirtschaftsentwicklung / Grubenglück
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Makroebene „ein klares politisches Commitment der Stadt“ 

(LÄPPLE 2018: 164 f.) 

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/b008500.html

Quelle: Wagner-Endres et al. 2018: 48



Beispiel Manner in Wien

Manner setzt auf vertikale 

Produktion, um Standort und 

Mitarbeitende zu erhalten









Bochum Strategie 2030 – Vision Innenstadt

Quelle: urbanista 2017: https://www.bochum-wirtschaft.de/fileadmin/downloads/Bochum_Vision_2030_Dokumentation_Digital.pdf



KoFabrik - Urbane Nachbarschaft 

Imbusplatz - Montagstiftung 

www.kofabrik.de/hintergrund
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Produktion

- Metaebene

- Makroebene
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Cluster „Urbane Produktion“



Wuppertal 

Ölberg



Essen

Eltingviertel

Fotos und Grafiken: Kulturbüro Stadt Essen, http://www.eltingmoebel.de/, 

http://www.wohnen-und-gesellschaft.de/moebel-aus-muell/



Anzahl der gewerblichen Leerstände, urbaner Produktionsbetriebe und 

sonstigem Gewerbe in den Reallaboren



17 Leerstände allein auf einem Abschnitt 

der Hochstraße in Bochum Wattenscheid



Was passiert in der Hochstraße 72?



Was passiert in der Hochstraße 72?

Workshops zum 
Selbermachen 
von Produkten

Vorträge und 
Gespräche mit 
Unternehmer-

Innen

Gespräche mit 
BürgerInnen und 

Initiativen zur 
Stadtgestaltung

donnerstags samstags

Nutzungs-
möglichkeit 

durch andere 
Projekte

andere Tage

Stadtfabriken
• Hafenkäse, Münster

• Bochumer Verein, 

Bochum

Handwerk + Tech
• Laserkatze, Aachen

• Ruhrsource, Bochum

Gemeinschaftsläden + 

Homepreneure
• Los Regalos, Bochum

• Werkraum, Bochum

Lebensmittel und 

Urbane Produktion
• Fiege, Bochum

• …

Abschlussabend

Eröffnung

Bürgerengagement –

Erfahrungen teilen
• Botopia, Bochum

• Wiesenviertel, Witten

• Alsenwohnzimmer, 

Bochum

Hochstraße gestalten!
• Los Regalos, Bochum

• Werkraum, Bochum

Gemeinsame Aktion 

auf Fläche der 

Liselotte Rauner-

Schule mit VHS etc.

Gründungsabend der 

WiFö

Möbel bauen

3D-Druck

Naturkosmetik

Brotaufstriche

Bier brauen

Siebdruck

Roboterspielzeug

Pilze züchten

Upcycling

Lampe selber bauen

Wir sind offen für 

vieles!

z.B. Projektbüro für 

„Klassenzimmer für 

alle“





Umsetzungskonzept für Urbane 

Produktion

- Metaebene

- Makroebene

- Mesoebene

- Mikroebene



Siebdruck in der Samtweberei Krefeld
Pionierhaus



Liebesgruss, Wuppertal



Handwerkerhof Ottensen Hamburg         

gemeinsam mit Mietshäusersyndikat

Lastengänge auf allen 

Ebenen



Dezentrale Dortmund



Haus der Eigenarbeit (HEi), München



Begegnungsraum

Urban Gardening Biergarten

Gastronomie

Produktion

- Fahrrad

- Holz

- Aufstriche/ 

Eingemachtes

Lager/Container

Aussichtsplattform

Offene Werkstatt



Eröffnungstag LutherLAB mit Cafébetrieb und verschiedenen Workshops

Außergewöhnliche Räume/Flächen 

mitdenken



Offene Fahrradwerkstatt und Lastenradbau

organisiert vom Bahnhof Langendreer e.V.

Endogenes Potenzial nutzen



Maßnahmenkatalog Umgesetzte Maßnahme in Bochum
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 Vorträge zur Bewusstseinsbildung

 Gründungswettbewerb Sonderpreis 

Urbane Produktion

 Akquise weiterer Fördergelder

 Handwerksmesse (September 2019)

 Zwischennutzung

 Anschubfinanzierung offene Werkstatt 

 Workshops, Vorträge

 Showroom

 Lokale Netzwerke etablieren

 Gewerbliches Leerstandskataster für die 

Stadtteile

 Aktivierung der Eigentümerinnen und 

Eigentümer

 Vereinsgründung

 Enge Zusammenarbeit mit City-

/Stadtteilmanagement

 Transferworkshop (geplant für 2019)

 Zusammenarbeit von Wirtschafts- und 

Stadtentwicklung
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 Netzwerke (Austausch, Forschung)

 Branding-Strategien / Label

 Förderprogramme 

 Gründungswettbewerb 

 Messe für lokales (Kunst-)Handwerk

 Commitment und Kooperation von Stadtplanung, 

Wirtschaftsförderung, Unternehmen und Zivilgesellschaft

 Gesamtstädtische Strategie

 Integriertes Wirtschaftsflächenkonzept

 Gewerbliches Leerstandskataster 

 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 Unternehmensengagement im Stadtteil

 Leerstands-/ Citymanagement 

 Stadtteilagentur zur Förderung Urbaner Produktion und 

Bereitstellung von Räumlichkeiten/Immobilien

 Gründung einer Genossenschaft / eines Vereins zu 

gemeinsamen Aktionen, Austausch und 

Öffentlichkeitsarbeit

 Lokales Engagement der Unternehmen und lokalen 

Eigentümerinnen und Eigentümer

 Stadtteilfest

 Stadtteilbezogene Förderprogramme (z. B. Stadtteilfonds, 

Residenzstipendien)

 Stadtteilbezogene Made-In-Kampagne

 (Immobilie)

 Offene Werkstatt

 (Weiter-) Bildungsangebote

 Workshops, Vorträge

 Showroom



Foto: Die Urbanisten e.V.
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Kerstin Meyer
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45886 Gelsenkirchen
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